
Aktuelle Meldung Das neue Jahr

ist gestartet, der Kalender wurde

umgeblättert, und während manche

noch nach ihren guten Vorsätzen

suchen, gibt es bereits eine

bestätigte Schlagzeile für 2026. Die

Jahreslosung ist da – und sie fällt

überraschend eindeutig aus: „Siehe,

ich mache alles neu.“ Beobachter

berichten von vorsichtigem

Aufatmen. Andere reagieren

skeptisch - was ist denn schon

wieder neu?

BREAKING NEWS
Christbaum-Sammelaktion Especial Edition

Hintergrundbericht Der Alltag

spricht eine andere Sprache. Vieles

fühlt sich gar nicht neu an.

Terminkalender bleiben voll,

Probleme hartnäckig, manche

Sorgen erstaunlich zuverlässig. Und

doch hält sich diese eine klare

Nachricht im Raum: Gott spricht, er

macht alles neu - nicht einiges, nicht

irgendwann, nicht nur für die, die

alles richtig machen, nicht abhängig

von einer Stimmungslage.

Einordnung der Lage Neu heißt

dabei nicht automatisch perfekt oder

leicht. Es heißt: Altes muss nicht

das letzte Wort behalten. Fehler

dürfen Geschichte werden. Hoffnung

darf wieder auftauchen – auch dort,

wo man sie längst abgeschrieben

hatte. Quellen deuten darauf hin,

dass dieses „Neu“ oft leise beginnt:

in einem Gedanken, einem Schritt,

einer Begegnung. 

Redaktioneller Kommentar Die

Lage ist offen – im besten Sinne.

Denn überall um uns herum

berichten Schlagzeilen zwar von

Sorgen, Verlusten und Heraus-

forderungen. Doch bei Gott gilt eine

andere Nachricht: Zwischen Trauer

und Unsicherheit ist Hoffnung

möglich und eine Chance auf einen

echten Neuanfang.

Die Jahreslosung bleibt damit mehr

als ein Motto. Sie ist eine Einladung,

dem Neuen Raum zu geben. 

Die Redaktion fasst zusammen:

Hoffnung ist weiterhin im Umlauf.

Erneuerung ist angekündigt. Und

das Jahr steht unter seinem Segen.

“SIEHE, ICH MACH ALLES NEU”


